
6a*elnds tibarndoif

SATZU§G

dar Gemeinde Gberndorf über den Bebauungaplan für dss nBaugebieb

an der §tidatraüert 1r* 0rt,etelI Egsel.Etetten.

Dia Eeselnde 0bernd*rf erläßt auf Grund des §: AbE. lr Satz I und

des § 1g des Eundeebaugeeetzae EBauG - in der Faesung voet 18.8.?6
(acat. t 5. ?256), geänderr am 6.7.79 (suar, 5. 949), dee flrt. 105'
Abe. I l§r. 11 und dea Art. l0? der Bayeriechen Bauordnung * BayB0 '
in der geltanden Faeeung und dea Art. 23 der Eemelndeardnung für
den Freietsat Bayern in der goltanden faaeung, folganden mLt Be-

echeid deE Landrataamtes Donau-Rlea uom 4?."12.80 Nr. 5c.t+O- L4 bG

genehrnigLen BehauunEeplan ale §atzung:

§r
Inhalt des Bebauungsplanes

(1) Für das u*augebiet an der 5üdetra$e't im tlrteteil Eggelstatten
dar Gemeinda überndorf gilt der von Dipl. !ng. Karl Kammarr .

Kreuzfeldat,rase 12, 885 Oonaueärth, ausgaarbeitete Bebauunga-
plan uom 25. Juii 1980, geändert, am 1ü.1].1S80, uelcher Bastand-
teil diaeer Satzung iat.

(2) Außer den aua dern Eebar.lungsplan ersichtlichpn FeeteetzunsErl
galten die nachetehend aufEefiihrten Bestlm{Bungan.

§2
Ar.t $er baul,i,ctqn, N!{}zHtq

(I) Oie Pareellen l,Ir, L hie 4.werden aJs reinee lilohngebiet (Un) irs

.+i SLnne deE § 3 dec Eaunutaunssvsrsrdnung (Bauf{V0) tn Oar Faseung *.e:r€

der Bekanntmachung usm 15. Septcmber Lg7? (CUef. 5. IS§§) fast*
gasetzt, rsobei die Auenahrsen nach Abeatz § nlcht orlaubt eind) ""li:.

(2) SiE Parzellen Nr.5 bie I uerdan ale ellgremelnEs tllshngebXet (Wn)

inr Sinrts dea § 4 dar Baunutzungsvererdnung feeLgasetztn oobei 
*"

nur l§ohngebäuda nach § + Abe. ä.I der Baul$V8:uliäealg eind. 
.-,..<$

(5) Die Pareellen filr. I und l0 serden als Dorfgebiet (mO) im §innE ,,

des § 5 der Baunutzungsuerordnung fsetgeeatzt, uobei nur ülohn-

gebäude nach § 5 Abe. 2,3 der §auiltl0 zuläesig sind. ,



*2-

§3
lllaß der bauliehen Nutzgjrg

Die in § LT Abs. l der Eaunutzungsvsrnrdnung angegebenan Höchst-
uerte für Grundflächsnzahlen und Gesehoßfl§ichanzahlen dürfen nieht
überschrl.ttEn usrden r

§4
6röße der S-Fugsuflda*büc!<e

Die Baugrundatücke mtiseen einE trä8e vsn *:nindestene SB0 qm suftuei-
8gn.

§5
Bauule i se

(f) Im Flenbereich qitt, vorbshalttich dee Abs. 2rdie uFfene Bau-
§gi ga.

121 Die Garagen oind mlt ettuaigen eonstlgan Nebengebäuden an der i
trundstücksgrenze zu atrichten, soüreit dies der Bsbauungepl.an
uereieht, $obsi bsi. einseitiger GrEnzbabauung Art. 7 Abs, 5 BayB0

elnzuhalten ist.
(g) flusnahms$e.iee können sie an anderar St,eIle ertlchtet uardenT tsann

dadurch UerkehrEbelange und dia beabsichti6ts Gestaltung dss
§traßen- und 0rtabtldes nieht beeinträchtlgL serden. In Jedon
FalL ist jadoch eln Abetand uon 5r50 m zur öffentiichen UorkehrE-
fläche alnzuhaltsn.

§6
5,t9,1Lpno dsq Ge?+istP

(f) Ole Geb.äude eind den geplanten Straßsn &nuupaaaen. Die frdge-
echo$fuübodenhöhe darf nicht r*ahr a1e 0r50 ffi über dar Fahrbahn-
oberkants (nchae) liegen.

(2) Oaa natürliehe Eolände darf nlcht durch Auffiillr.rng oder Abtra-
-.t+-,*. , gung üesentlich verändart sord6n.

(§) Dla Gebäude sr.nd mlt der eingetragensn Fi.retrichtung zu aretel-
18n.

§7
Gestaltunp 9gr, Gebäu§e

(f ) IrB geplenten Baugeblet sind fiir die Hauptgebäuda, uie in, §ebau-
ungeplan dargaetallL, nut SatteldEieher nl.t Dechzlegeleindockung
zuläesig. Dia Dachelndeckung eollte in rotam Fsrbton erfalgen'.
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{Z) Bei Hauptgebäuden mit, einem UoIlgeecho§ (I) nuß die Dachnaigunq
ztsischen 30s und 380 J.iegen. Oachaufbautan elnd nlcht zuläooig.

(S) Bel den Hauptqebäuden mii; einem Uollgeechoß und auebauharam

Dachgeschoß I + D tsut} die Bachneigung zuiechan 4§§ und 51o lie-
gen. Bei diesgn Gebäiuden sind Dechaufbar":ten zuläseig. Disse dür-
flen J*doch insgesamt nicht mehr als L/3 der Frontl§inga des ilau-
aes einnehman. Die Geaamthähe jader Gaubp darf nicht, rsehr ala
1r10 r*, §erfiBaaen vom Fleusdach bie Ttaufa dar §aLrbe bet.ragen.

{A} Unt,ergeordnate $lebangehäude und Garagen können mit, Pu}t* odr:r
Flachdächern boi entsprechander findeckung auageführt $rsrden.

(S) Die Höhe von KnieEtiicken, gamesean von 0K üecke bis Schnl.ttpunkt
Außenkente ltrlaueru,erk mlt üK §parren darf ür5ü nn ni.cht überetel*
gerl '

i6) A]1e Gsbäude eind mii; e !nars $1u$enputz zu vereehen. Uarklaidungen
von elnzelnen Faaeadenelementen mit Klinkar, Naturotain sder
ähnlichem eind zugolesasn. üie Ueruendung usn grellulrkenden sder
kontrastisr*nden farben ist unzultisslg. Landechaft]ish fremde
Uerkleidungen müssen vermieden uerdsn.

§s
Einfr icdunoen

(f) Die Höhe der [infriedung, einschl. dss §ockele derf ür90 m nicht
überechreiten, Die hiSchsLzulä.**igs Sockelhähra t$ird mlt ?0 cB

üb*r Terrain buu,. auegebauüer tiJohnetraße festgelegt" Dle Einfri.a-
dung let an tiffentlj.chen Bcgen als Holzzaun u u ersteliBn. Die
Iinfriedung eol] uon der Straßeneeite den Charakter elneg durch-
laufenden Zaunee haben. Grel.Le Farben d.ürflen nirht veruendet' uler-
den.

(Z) Eingangetüren ur:d finfahrtetore sind in sallder Holz- oder
IilIet"sllksnetruktion ln g}oicher I'lEihe uie dLe Einfri*.du*g €ru8EU-

ra'i:' bilde*. Eingangstiiren und Iinfahrtstore können mit Pfei]ern be-
tant, Bsrdsn.

(3) §arkei- und Ffeiler aind in dar tlegal äus Beton odor ileturütsln-
maueruerk harzustelIEn, Unzu}.äosig ist dia Verwondung lron Kunst-
steinen oder ZyklopBfimautrrnuerk.

(4) üie Ftäcl're für 5tellpli*tze darf vcn der 6ffant,richan Uerkehrs*
flächs auf eina Tiefe vün 5r5 nr rnichL eing*frledet uarden.

(g) Auenahnsn von den Vsrschriften der Abe. 1-4 kännen eugalasaen
uardenr saflil sia sich in dae §tra8enbild einfligan und die Uer-
kehrssicherhait, nicht beeinträchtigen. 

\
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§$
SJ.elrtdrefeeke

Ble i,n der Esbau$§*eplanasl.ehnung §&hgg.tro*äsäri S{ehtdrrieek* ttnd
li.chEn §nl,rgen Juder Art, u,.üe Sapflüneurr*

genr 'Ablagarungsn uru-. übor 8r98 m über onllegendor Fahsbahnoberkantg
(nen*a) atändtg freie*ihaltqn.

(1) Dte
ait
ult

(!) üie
. und

§I*

Bepf,t*neung drr $ffe*Lt.tshEn §ri,trnfäächen lot t& f{nuernefiman
dat tinto*sn $tqLurachuLzbehüt$s bels Landratßeät üüna§-ßlss
tehslxef i* pflanzvarbend lx} sl herlustulle r.

pr.i.vat,nn Grilnflächeo sind oit at,ands*tgerechtan $träuchsrn
§ä*u*an eu bepfleneen.

§1r
Inkraft treten

Disea Sataung *lrd SBat. § 12 BSauG srit dam Taga der Bskannlaacht*ng,
das iet dar Z>-ü4. 84 reehtaverblndlieh.

24. ilov. 19800berndorf . dgn -..-....-;.-.;........!
(Eeneleda OharnderF)

I
/,>,u

D$aehl
(1" Bürg*rrasfaüer)

::1,'
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ZEI CHE NERKLARUNG

A. Fur die Festsetzunqen
Grenze des Geltungsbereiches

Bougrenze *ffiFlöchen unterschiedl. Nutzung

Stroßen- und Verkehrsf löchenbegrenzungslinie

Verkehrsf löchen, t Gehweg

Geboüde mit 1 Vol lgeschoss
Geboude mit 1 Votlgeschoss u ousbouborem
Geböude mit Sotteldoch

Firstrichtung zwingend

Dochgeschoss

Sichtdreieck mit Moßongoben in m
fiinmündungsrodien in rn *1to,*1.,1 Moßzohlen

reines Wohngehiet, MD Dorfgebriet

ollgerneines Vlhhngebriet

Geschnßflochenzuhl t hochstzulössig )

ürundflöchenzohl (höchstzulossig)

obzubrechende Geböude
zu erstellende Bepflonzung
öffentliche Grünf löche

B. Fur die Hinweise :

besteh Wohngeböude ffim besbh. Nebengebirrde

Vorschlog für Stellung der Houptgeböude

Vorschlog für Gorogen

Vcrschlog f ür Stellptutze
bestehende Flurstücksgrenzen

vcrgeschlogene Grundstucksteilung
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l.Anderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Oberndorf a. Lech

über den Bebauungsplan für das Baugebiet

,,An der Südstraße"

Durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde oberndorf a. Lech vom

24.0g.2013 wurden 15 Bebauungspläne durch jeweilige Beschlüsse durch Ande-

rungssatzungen im Punkt,, Einfriedungen" angepasst'

Der Beschluss zu den Anderungsatzungen lag in der Zeit vom 02'10'2013 bis

06.11 .z}1göffentlich zur Bekanntmachung aus. Einwendungen wurden nicht erho-

ben.

§ 8 Einfriedungen erhält folgende Fassung:

(1) Die Höhe der Einfriedung einschl. des Sockels darf 0,90 m nicht überschrei-

ten. Die höchstzulässige sockelhohe wird mit 20 cm über Terrain bzw' ausge-

bauter wohnstraße festgelegt. Die Einfriedung ist an öffentlichen wegen als

zaunaus senkrechten Latten oder Stäben zu erstellen. Die Einfriedung soll von

der straßenseite den charakter eines durchlaufenden Zaunes haben' Grelle

Farben dürfen nicht verwendet werden'
(2) Eingangstüren und Einfahrtstore sind in solider Holz- oder Metallkonstruk-

tion in gleicher Höhe wie die Einfriedung auszubilden. Eingangstüren und Ein-

fahrtstore können mit Pfeilern betont werden'

(3) Für Sockel und Pfeiler ist in der Regel Beton oder Natursteinmauen'verk zu

wenden. Unzulässig ist die Verwendungen von Kunststeinen oder Zyklopen-

mauerwerk.
(4) Die Fläche für stellplätze darf von der öffentlichen verkehrssicher auf eine

Tiefte von 5,0 m nicht eingefriedet werden'

(5) Ausnahmen von den Vorschriften der Abs' 1-4 können zugelassen werden'

wenn sie sich in das straßenbild einfügen und die verkehrssicherheit nicht be-

einträchtigen.

Die Satzung tritt somit am 02.10'2013 in Kraft'

Hubert Eberle
(1. Bürgermeister)

13.11.2013




